
Bus macht alte Leitung
multimediatauglich

Sehr viel mehr Potential für die Sa-
nierung als Funklösungen bieten
intelligente Buslösungen. Denn in
den aller meisten Fällen gibt es be-
reits eine Leitung am Aufstel-
lungsort der Türstation: den guten
alten Klingeldraht. Die Fa. Siedle
garantiert mit ihrem Bussystem
den störungsfreien Betrieb auch
bei vorhandener YR-Installation.
Damit empfiehlt sich der YR-Sys-
tem-Bus für den großen und zu-
kunftsträchtigen Markt der Mo-
dernisierung.

Technische Parameter
Der sog. YR-Bus verfügt über 
eine durchgängige Bus-Topologie
(Bild ➊) und nutzt vier YR-
Drähte: zwei für die Audio- und
zwei für die Videoübertragung.
Die gleichen Adern dienen außer-
dem als Übertragungsweg für
Schalt- oder Steuerfunktionen –

und dies verpolungssicher, kurz-
schlussfest und störsicher. Auf der
Videoschiene schleust der Bus
drei funktionell und technisch
vollkommen voneinander ge-
trennte Leistungen durch zwei
YR-Leitungen: die Bildübertra-
gung, die Kamerasteuerung von
innen und die Video-Stromversor-
gung.  Für den Installateur bedeu-
tet das eine merklich einfachere,
schnellere Montage. Einer REFA-
Studie zur Folge ergibt sich gegen-
über gängigen Audio/Video-Bus-
Systemen eine Zeitersparnis von
43 Prozent bei einer Wohneinheit.
Der Zeitvorteil wächst mit der
Zahl der Sprechstellen; bei 20
Wohneinheiten beträgt er bereits
75 Prozent.

Freie Wahl des Standortes

Im Zuge von Sanierungsmaßnah-
men kann es völlig neue Nutzungs-
varianten des Gebäudes bzw. sei-
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Türstationen für die Sanierung
Bei der Sanierung von Wohn- und Geschäftsbauten werden 
in der Regel auch neue Anforderungen an die Gebäudekommu-
nikation gestellt. So wird beispielsweise häufig eine Bild-
übertragung von der Türstation in die Gegenstelle im Gebäude
gewünscht. Die vorhandene Leitungskapazitäten reichen in
Verbindung mit konventioneller Technik dann nicht mehr aus. 
Alternativen stellen Funk- und Bussysteme dar.

➊ An das YR-Bussystem lassen sich alle Komponenten des
Siedle-Vario-Programms anschließen
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ner Umgebung kommen. Für die
freie Wahl des Aufstellungsortes
einer Gegenstelle im Außenbe-
reich bietet sich eine Funk-Türsta-
tion an. Die Versorgung einer sol-
chen Säule kann wahlweise netz-
unabhängig über eine Photovol-
taik-Anlage oder über das 230-V-
Netz erfolgen.
Der Mehrpreis von einigen tau-
send Mark für die Funkausstat-
tung mit und ohne Solarausrü-
stung wird in der Regel kaum
durch Einsparungen bei der Ka-
belverlegung zu rechtfertigen sein.
Vielmehr wird die Flexibilität bei
der Auswahl des Standortes sowie
ein gewisses Sendebewusstein des
Kunden hier eine Rolle spielen.
Wer Wert auf innovative Technik
und demonstratives umweltscho-
nendes Verhalten legt, für den
dürfte die Funksäule mit Solarauf-
satz ein interessantes Produkt sein.
Eine Funk-Säule integriert Video-
kamera, Türlautsprecher und
Ruftaste (Bild ➋).
Die Übertragung von Sprach-,
Bild- und Steuersignalen erfolgt
drahtlos per Funk bis zu 300 Meter
weit. In  Bild ➋ ist die Funkstele
der Fa. Siedle zu sehen, die zur
Zeit einzige Funk-Säule am
Markt. Sie ist Teil des Siedle-Va-
rio-Systems und integriert auf
Wunsch auch Systembriefkästen,
Leuchten und Infotafeln.

R. Lüders

Das DKE-Unterkomitee 221.3
stellt zu Anfragen aus der Praxis
bezüglich der Notwendigkeit ei-
ner sogenannten „Phasenauswahl-
schaltung“ bei Sicherheitsbeleuch-
tungsanlagen allgemein und bezo-
gen auf den Abschnitt 6.2.1.3 der
DIN VDE 01208-1 (VDE 0108
Teil 1):1989-10 folgendes fest (zi-
tierte Abschnitte sind aus DIN
VDE 0108-1 (VDE 0108 Teil 1):
1989-10):
Nach der Begriffserklärung der
„Notwendigen Sicherheitseinrich-
tungen“ (2.2.9) und den Anforde-
rungen zur „Sicherheitsstromver-
sorgung“ (3.2) gilt, dass zur Ver-
sorgung „der Sicherheit von Per-
sonen dienender Einrichtungen“
im ungestörten Netzzustand die
allgemeine Stromversorgung be-
nutzt wird und für den Fall der
Störung dieser Normalversorgung
eine unabhängige Ersatzstrom-
quelle vorgeschaltet werden muss,
über die ihre Weiterversorgung si-
cherzustellen ist.
Die „Störung der allgemeinen
Stromversorgung“ wird in 2.2.17
erkärt. Nach Abschnitt 3.2 gilt,
dass dann, wenn die Spannung der
allgemeinen Stromversorgung, aus
der die Verbraucher der Sicher-

➋ Macht die Türkommu-
nikation auch ohne Leitungs-
anbindung möglich: Funk-
Stele mit Solareinheit

Überwachungs- und Umschaltan-
forderungen beschrieben. Ab-
schnitt 6.2.1.2 behandelt diese für
die Funktionsart „Dauerschal-
tung“, Abschnitt 6.2.1.3 die Anfor-
derungen für die Funktionsart
„Bereitschaftsschaltung“.
Für beide Funktionsarten gilt, dass
dann, wenn die für den Betrieb der
notwendigen Sicherheitseinrich-
tung „Sicherheitsbeleuchtung“
vorgesehene allgemeine Strom-
versorgung am Hauptverteiler der
Sicherheitsstromversorgung (ein-
oder mehrphasig) gestört ist, Um-
schaltung auf die Ersatzstromquel-
le erforderlich wird.
Eine selektive Überwachung der
einzelnen Phasen und gezielte
Umschaltung auf die restlichen
noch spannungsführenden Phasen
beim Einsatz von Zentralbatterie-
anlagen oder Gruppenbatteriean-
lagen als Ersatzstromquellen, in
der Praxis als „Phasenauswahl-
schaltung“ bezeichnet, wird nach
der Norm nicht verlangt.
Damit der letzte Absatz des Ab-
schnitts 6.2.1.3 nicht missverstan-
den werden kann, wird bei einer
Überarbeitung der Norm die An-
forderung entsprechend klarer ge-
fasst werden. B. Schröder

heitsstromversorgung im Normal-
fall versorgt werden, gestört ist,
Umschaltung auf die Ersatzstrom-
quelle erforderlich wird. Die Span-
nungsüberwachung erfolgt in der
Einspeisung der allgemeinen
Stromversorgung auf den „Haupt-
verteiler der Sicherheitsstromver-
sorgung“. Von der Spannungs-
überwachungs-Einrichtung wird
der Befehl zur Aktivierung der Er-
satzstromquelle und zur Umschal-
tung von Netzbetrieb auf Ersatz-
stromquellenbetrieb gegeben.
Im Abschnitt 6.2.1 „Schaltungen
der Sicherheitsbeleuchtung“ wer-
den die für den bestimmungs-
gemäßen Betrieb der beiden
„Funktionsarten“ erforderlichen

Phasenauswahlschaltung
Verlautbarung des DKE-Unterkomitees 221.3 „Bauliche
Anlagen für Menschenansammlungen“ zu Anfragen
bezüglich der Notwendigkeit der „Phasenschaltung“ 
für die Stromversorgung der Sicherheitsbeleuchtung in
baulichen Anlagen für Menschenansammlungen nach
Normenreihe DIN VDE 0108 (VDE 0108) „Starkstrom-
anlagen und Sicherheitsstromversorgung in baulichen
Anlagen für Menschenansammlungen“.


